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1. Aufgabenstellung und Grundlagen 

Die Stadt Bleckede plant die Realisierung eines Neubaugebiets im Ortsteil Karze. Die Er-

schließung soll über eine Anbindung an die L 219 erfolgen. Die Lage des Neubaugebiets 

westlich der Kernstadt Bleckede ist Bild 1 zu entnehmen. 

 

 

Bild 1: Lage des Neubaugebiets in Karze 

 

Im Rahmen der verkehrstechnischen Untersuchung soll ein Leistungsfähigkeitsnachweis für 

den geplanten Anschluss des Neubaugebiets an der L 219 erstellt werden. Aufbauend auf 

den vorhandenen Verkehrsbelastungen, die im Rahmen einer Zählung im Juni 2021 ermittelt 

wurden, sind die zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt abge-

schätzt worden. Diese dienten als Grundlage zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit und der 

Verkehrsqualität. Darüber hinaus wurde geprüft, welchen Ausbau der Knotenpunkt nach den 

gültigen Richtlinien erhalten sollte. 

  

Die Erschließungsplanung für das Neubaugebiet ist in Bild 2 dargestellt. Die Planstraße A 

soll westlich der Straße Am Garten an die L 219 anbinden. Der nördliche Teil des Gebiets 

wird von der Planstraße B erschlossen.  
 
 

Neubaugebiet 
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Bild 2: Erschließungsplanung (Quelle: SWECO) 
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2. Vorhandene Verkehrsbelastungen  

Die Verkehrsbelastungen auf der L 219 sind am 10.06.2021 manuell über einen Zeitraum 

von 8 Stunden (6.00 bis 10.00 Uhr und 15.00 bis 19.00 Uhr) ermittelt worden. Mit Hilfe von 

Hochrechnungsfaktoren können aus den Zählergebnissen Tageswerte berechnet werden. 

Darüber hinaus wurden die Verkehrsbelastungen in den Spitzenstunden am Morgen und am 

Nachmittag ausgewertet und die Verkehrszusammensetzung ermittelt.   

 

Die Zählergebnisse sind in Tabelle 1 zusammengestellt. Die L 219 wird an Werktagen von 

rd. 2.000 Kfz/24h befahren. Der Schwerverkehr weist mit 195 SV-Kfz/24h einen Anteil von 

rd. 10 % auf.  

 

Tabelle 1: Zählergebnisse vom 10.06.2021 auf der L 219 

              
 

Die Spitzenstunde am Morgen tritt zwischen 7.00 und 8.00 Uhr auf. In dieser Zeit wird die              

L 219 von rd. 140 Kfz/h befahren. Der Verkehr in Richtung Osten (Bleckede) ist etwas stär-

ker belastet als die Gegenrichtung. 

 

In der Spitzenstunde am Nachmittag zwischen 16.30 und 17.30 Uhr nimmt die L 219 rd. 200 

Kfz/h auf. In dieser Zeit fließt der Verkehr verstärkt in Richtung Westen.  
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3. Verkehrsaufkommen aus der Strukturentwicklung  

Das Verkehrsaufkommen des Neubaugebiets ist mit Hilfe des Programms VER_BAU1 abge-

schätzt worden. Grundlage der Berechnungen ist die zu erwartenden Anzahl an Grundstü-

cken, die mit 17 angesetzt wird. Unter Berücksichtigung von Grundstücken mit zwei 

Wohneinheiten wird im Folgenden mit 25 Wohneinheiten gerechnet. 

 

Folgende Ansätze werden gewählt: 

 3,5 Einwohner je Wohneinheit 

 3,7 Wege je Einwohner 

 Modal-Split: 75 % Pkw, 25 % Radfahrer, Fußgänger und ÖPNV 

 Besetzungsgrad: 1,5 Personen je Pkw 

 Besucher-, Ver- und Entsorgungsverkehre: 0,2 Fahrten je Einwohner 

 

Mit den gewählten Ansätzen errechnet sich für das Neubaugebiet ein Verkehrsaufkommen 

von rd. 180 Kfz-Fahrten/24h bzw. jeweils 90 Kfz-Fahrten/24h als Quell- und Zielverkehr. 

 

Zur Ermittlung des Verkehrsaufkommens in den Spitzenstunden am Morgen und am Nach-

mittag können die normierten Tagesganglinien für den Quell- und Zielverkehr „Anwohnerver-

kehr“ aus VER_BAU herangezogen werden. Den Diagrammen ist zu entnehmen, dass in der 

Spitzenstunde am Morgen mit rd. 15 % des Tagesverkehrsaufkommens im Quellverkehr und 

mit rd. 3 % im Zielverkehr zu rechnen ist. Für die Spitzenstunde am Nachmittag sind 7 % im 

Quell- und 14 % im Zielverkehr ausgewiesen. Damit errechnen sich folgende Größenord-

nungen: 

 

Quellverkehr am Morgen:   14 Kfz/h  

Zielverkehr am Morgen:     3 Kfz/h  

Quellverkehr am Nachmittag:     7 Kfz/h  

Zielverkehr am Nachmittag:   13 Kfz/h  

 

Die geplante Anbindung an die Ebstorfer Straße (L 233) wird somit in den Spitzenstunden 

jeweils bis zu 20 Kfz in der Summe aus Quell- und Zielverkehr aufnehmen. 

 

 
1 Programm Ver_Bau, Verkehrsaufkommen durch Vorhaben der Bauleitplanung, Dr. Bosserhoff, 2018 
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4. Zukünftige Verkehrsbelastungen   

Im Anschlussknoten an der L 219 wird der allgemeine Verkehr mit den zu erwartenden Ver-

kehrsströmen aus dem geplanten Wohngebiet überlagert. Dabei wird zur Berücksichtigung 

möglicher Einflüsse der „Corona-Pandemie“ ein pauschaler Zuschlag von 10 % auf die erho-

benen Verkehrsbelastungen im Zuge der L 219 gewählt. 

 

Darüber hinaus werden künftige Verkehrszunahmen im Zuge der L 219 durch andere Struk-

turmaßnahmen im Umfeld sowie durch die allgemeine Bevölkerungs- und Mobilitätsentwick-

lung bis 2030 durch einen weiteren Prognosezuschlag von 10 % auf die Belastungen im all-

gemeinen Verkehr berücksichtigt. 

 

Die prognostizierten Verkehrsstrombelastungen am Anschlussknoten können Bild 3 ent-

nommen werden. Es wird davon ausgegangen, dass der Verkehr aus dem Neubaugebiet zu 

rd. zwei Dritteln in/aus Richtung Osten (Bleckede) fließen wird. Für die L 219 wird eine Be-

lastung von rd. 2.490 bzw. 2.430 Kfz/24h angesetzt. Die Planstraße A wird das prognostizier-

te Verkehrsaufkommen von 180 Kfz/24h aufnehmen.  

 

 

Bild 3: Prognosebelastungen 2030: Tageswerte [Kfz/24h]  

 

Die zu erwartenden Spitzenstundenbelastungen am Morgen zum Prognosezeitpunkt 2030 

sind in Bild 4 dargestellt. Auf der L 219 steigen die Verkehrsbelastungen auf rd. 180 Kfz/h 

an.   
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Bild 4: Prognosebelastungen 2030: Spitzenstundenbelastung am Morgen [Kfz/h]  

 

In der Spitzenstunde am Nachmittag werden zum Prognosezeitpunkt 2030 auf der L 219 rd. 

250 Kfz/h erwartet (Bild 5). Die Gesamtbelastung am Nachmittag ist um fast 40 % höher als 

am Morgen.   

 

         

Bild 5: Prognosebelastungen 2030: Spitzenstundenbelastung am Nachmittag [Kfz/h]  

 

Die prognostizierten Spitzenstundenbelastungen am Morgen und am Nachmittag werden 

den Leistungsfähigkeitsberechnungen als Bemessungsverkehrsstärken zu Grunde gelegt.  
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5. Leistungsfähigkeitsberechnungen  

5.1 Allgemeines  

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt L 219 / Planstraße A werden 

nach HBS2 durchgeführt. Zur Beurteilung der Verkehrssituation werden die Kapazitätsreser-

ven und die damit verbundenen mittleren Wartezeiten der Nebenstromfahrzeuge ermittelt. 

Aus der mittleren Wartezeit ergibt sich die Qualität des Verkehrsablaufs, die mit den Quali-

tätsstufen A (sehr gut) bis F (ungenügend) beschrieben wird. 

  

Tabelle 2: Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs und deren Merkmale 

Qualitäts-
stufe 

Merkmale 

A Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt pas-
sieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

B Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kfz werden vom bevorrechtigten Verkehr 
beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

C Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von be-
vorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt 
zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung 
noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

D Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeit-
verlusten, hinnehmen. Für einzelne Kfz können die Wartezeiten hohe Werte anneh-
men. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Nebenstrom erge-
ben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die 
Wartezeiten nehmen große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Ver-
schlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch führen. Die 
Kapazität wird erreicht. 

F Die Anzahl der Kfz, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeiteinheit zuflie-
ßen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazität für diesen Verkehrs-
strom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlangen mit besonders hohen War-
tezeiten. Die Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstär-
ken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

 

Es wird die Qualität des Verkehrsablaufs jedes Fahrstreifens getrennt berechnet. Die 

schlechteste Qualität ist bei der zusammenfassenden Beurteilung der Verkehrssituation an 

einem Knotenpunkt maßgebend. Als Zielvorgabe wird für alle Knotenpunkte die Qualitätsstu-

fe D angestrebt, was mittleren Wartezeiten von maximal 45 Sekunden entspricht. Die Stau-

längen können nicht generell als Qualitätskriterium angesehen werden. Sie können jedoch 

maßgebend werden, wenn die Gefahr besteht, dass andere Verkehrsströme oder der Ver-

kehrsfluss an einem benachbarten Knotenpunkt beeinträchtigt werden. 

 
2 Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, Ausgabe 2015, FGSV 
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5.2 Ergebnisse  

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Morgenspitze sind in Bild 6 zu-

sammengefasst. Sie weisen für den Knotenpunkt eine sehr gute Leistungsfähigkeit mit ei-

nem Verkehrsablauf der Qualitätsstufe „A“ aus. Die mittlere Wartezeit in der Panstraße A 

liegt unterhalb von 5 Sekunden. Die Rückstaus L99 erreichen im Mischstrom auf der L 219 

aus Richtung Westen eine Länge von einer Pkw-Einheit.  

 

 

 Bild 6: Beurteilung des Verkehrsablaufs in der Spitzenstunde am Morgen 

 

Den Ergebnissen der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Spitzenstunde am Nachmit-

tag in Bild 7 ist zu entnehmen, dass der Verkehrsablauf ebenfalls mit der Qualitätsstufe „A“ 
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zu bewerten ist. Die mittleren Wartezeiten für die Einbieger aus dem Neubaugebiet erreichen 

eine Größenordnung von maximal 7 Sekunden. Die Rückstaus L99 sind für den Mischstrom 

auf der L 219 aus Westen analog zur Morgenspitze mit einer Pkw-Einheit angegeben.  

 

 

 Bild 7: Beurteilung des Verkehrsablaufs in der Spitzenstunde am Nachmittag 
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6. Gestaltung der Verkehrsanlagen 

Der Ausbaustandard der Verkehrsanlagen ist wesentlich von der Lage des Knotenpunktes 

und der Funktion der Straße im Netz abhängig. Dem Kartenauszug in Bild 8 ist zu entneh-

men, dass der geplante Knotenpunkt in Karze außerhalb der Ortsdurchfahrt der L 219 liegt. 

Die Lage von Ortstafeln ist für die Einstufung nicht maßgebend. Für die Anbindung des 

Wohngebiets sind daher die Vergaben der RAL3 zu beachten.  

 

 
Bild 8: Lage der Ortsdurchfahrten im Raum Karze (Quelle: www.nwsib-niedersachen.de)  

 

Die L 219 ist als Anbindung der Stadt Bleckede (Grundzentrum) an die B 209 in Richtung 

Lauenburg nach RIN4 der Verbindungsfunktionsstufe III und der Kategorie LS III zuzuordnen. 

Für diese Straßenkategorie ist nach RAL die Entwurfsklasse EKL 3 anzuwenden. 

 

Im Hinblick auf die geplante Anbindung des Wohngebiets an die Ebstorfer Straße (L 233) ist 

insbesondere die Frage nach der Notwendigkeit von Maßnahmen für die Linksabbieger zu 

beantworten. An Straßen der EKL 3 kann der Linksabbiegetyp LA3 angewendet werden, 

wenn Straßen der EKL 4, Hauptwirtschaftswege oder Werkszufahrten angeschlossen wer-

den und kein nennenswerter Rückstau der Linksabbieger zu erwarten ist. Der Linksabbiege-

typ LA4 (Aufstellbereich) kommt nach RAL an Straßen der EKL 3 nicht zur Anwendung. 

 

Der Linksabbiegetyp LA 3 besteht aus einem Linksabbiegestreifen, der sich aus einer Auf-

stellstrecke lA und einer Verziehungsstrecke lZ mit offener Einleitung zusammensetzt. Der 

Linksabbiegestreifen ist 2,75 m breit. 

 
3 Richtlinien für die Anlage von Landstraßen (RAL), Ausgabe 2012, FGSV, Köln 
4 Richtlinien für integrierte Netzgestaltung (RIN), Ausgabe 2008, FGSV, Köln 



Verkehrstechnische Untersuchung zur Erschließung 

des Neubaugebiets im Ortsteil Karze in der Stadt Bleckede Seite 12 
 

 
 

      
Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert, Hannover 

7. Zusammenfassende Schlussbemerkungen 

Die Stadt Bleckede plant ein Neubaugebiet im Ortteil Karze. Die Erschließung soll über einen 

Anschluss an die L 219 erfolgen. Zur Beurteilung der zukünftigen Verkehrssituation wurden 

die vorhandenen Verkehrsbelastungen auf der L 219 erhoben und die zu erwartenden Ver-

kehrsbelastungen am geplanten Knotenpunkt prognostiziert. Darüber hinaus wurden Leis-

tungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt nach HBS 2015 durchgeführt und die zu 

erwartende Verkehrsqualität ermittelt.  

  

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen zeigen, dass der zu erwartende Ver-

kehr mit einer sehr guten Verkehrsqualität abgewickelt werden kann. Der Verkehr aus der 

nachgeordneten Zufahrt muss nur geringe Wartezeiten in Kauf nehmen. Nennenswerte 

Rückstaus auf der L 219 sind aufgrund der nur sehr geringen Anzahl an Abbiegern auch oh-

ne Linksabbiegestreifen nicht zu erwarten. 

 

Die Lage des geplanten Knotenpunktes außerhalb der Ortsdurchfahrtsgrenzen erfordert eine 

Bemessung nach RAL. Danach ist der Ausbau eines Linksabbiegestreifens mit offener Ein-

leitung (Typ LA 3) erforderlich.  

 

Für den Ausbau des Knotenpunktes werden folgende Optionen gesehen: 

 Ausbau eines Linksabbiegestreifens nach Vorgaben der RAL (Typ LA 3), 

 Verzicht des Straßenbaulastträgers auf Ausbau eines Linksabbiegestreifens und 
Ausbau eines Aufstellbereichs (Typ LA 4), 

 Verzicht des Straßenbaulastträgers auf Ausbau eines Linksabbiegestreifens unter 
entsprechenden Auflagen (z. B. nachträglicher Ausbau des Knotenpunktes bei Auf-
treten von Unfällen etc.). 

 

Der nach RAL erforderliche Ausbau eines Linksabbiegestreifens erscheint aufgrund der ge-

ringen Verkehrsbelastungen sowohl im Geradeausverkehr als auch im abbiegenden Ver-

kehr, der sehr guten Verkehrsqualität sowie dem Ausbaustandart der benachbarten Knoten-

punkte als „überdimensioniert“. Die alternativen Möglichkeiten sollten daher mit dem Stra-

ßenbaulastträger diskutiert werden. 

 
 

Hannover, im August 2021 

Ingenieurgemeinschaft Dr.-Ing. Schubert 

 
(Dipl.-Ing. Th. Müller) 


